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IntelliMMt Ml Macher Zeitung R.214.
(2191—1) Nr. 4970.

Ercculioe
Fahrnisft VerstkissenlNst.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es seien übcr Ansuchen des k. k.
Handelsgerichtes in Wien zur efecu-
tivcn Ieilbictung der dem Herrn I .
Rödcr in Laibach gehörigen, mit ge-
richllichcm Pfandrechte belegten und
auf 550 f l . 44 kr. geschätzten Fahr-
nisse, als Mode' und Putzwaaren
aller Art, drei Fcilbietungstagsatzun-
gen, die erste auf den

2 8 . S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

12. O c t o b e r
und die dritte auf den

2 6 . O c t o b e r 1 8 7 1 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr Vor^
und rwthigcnfalls von 3 bis 6 Uhr
Nachmittags, in Laibach mit dem
Beifatzc angeordnet worden, daß die
Pfandstiicke bei der ersten und zwei-
ten Feilbictung nur um oder über
den Echcitzlmgswerth, bei der dritten
Feilbictung adcr auäi unter demselben
gegen sogleiche Bezahlung nnd Weg-
schaffung huitangcgcbm werden.

Laibach, am 1 ^ . September 1871 .
(2194-1) ^Nr. 4979.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. 1. Vczilis^crichlc Ac'clsherg

wird im Nachdcu^c zu dem üdiclc vom
17. Irun l. I , . Z. 3 l68. in dn C^ecu'
lioni'sachc del l . k Fma»'zproeusalur nom.
des h. Anars und Orli!,dc,Uiasl^nc;efon-
dcs geacn Gi0r,z Tiucrdu von Klöuik
pow. 8? fl. 24 ' / , k>. c. 8. o. bekannt ge«
inacht, daß z.ir eisten Ncalfc,ll)ietungs.
iagsatzung a:u 12. Scplcmber d. I . lein
)lal!fll>stifte!, cischicueu lst, weshalb am

10. O c t o b e r l. I .
;ur zwcitcn Tüs,satzU!'N geschriitcn wer»
den wird.

K. l. BczivlSacncht Adelsber?, am
13. Ecptemdcr 1871.

(2177—1) ' Nr7^503.

Crinnerunss
cm Nt ar i a S g a r i e r , A n d r e a s 5to«
ö i e r lli'd M a r i a C e Z n o o a r oder

dcrcn Rechtsnachfolger.
Vom dcm t. k. Bczirls^clichte Ober-

laibach werden die unbekannt wo blfins-
lich n Maria Sgarccr, Andreas Kosicr
»ml» Maria <5 önov^r odcr dcrcn allfüllige
3iccklsuachfol,,cr hiermit erinnert:

Os hade Johann Cesnovar durch Dr.
Sajcvic von Vaidach wider dieselben die
jlla^e auf Ancrkcrmulig der Vcrjahrun^
und Gestallumi, der Löschui'g der im Grunr-
buche dci Pfarrtitchengült Billlchg^atz 3ud
Urv.«Nr. 7 vorlommenden Ncalitüt im
Grunde des (uhevntrages vom 21. Sep-
tember 1811 iltabulllten Psai'drcchle, als:
für Heilat^gulforderung der Viaria S^ar<
cer per 600 si., für dm Erbthcil dev An-
dreas Koöier per 900 fl. und jenen der
Mar i^ Clöriouar per 500 fl, , 8ud praes.
30. Juli 1871, Z, 2503. hierumts ein-
gebracht, worüber zur ordentlichen münd-
lichen Vcrhandlm'g die Tagsatzung auf den

12. December 1 ^ 7 1 ,
srüh 9 Uhr, mit dcm Anhange des tz 20
a. O. O. hicrgerichis angeordnet und den
Gctlagtm wegen ihres uudckanntcn Auf-
cnlhattco Herr Franz Ogrin von Ober»
llllboch als Kurator llä M u m auf ihre
Gcflchr und Kosten bestellt wurde.

Dchcn werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zcit selbst zu erscheinen, oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an»
l,cr namhaft zu machen haben, widrigens
dicse Rechtssache mit dcm ausg«slMen Cu-
i^ior r>clhandelt weiden wird.

K. k, B^zirkögcricht Oberlaibach, am
1. Angust 1871.

(2197-1) Nr. 37lO.

Zweite erec. Feilbietuug.
Von dem k, k. Bezirksgerichte Setio

setsch wird il,il Be^na aus das Edict vom
8. Ju l i l. I . . S 2559, l.md gemacht, daß
bei resultalslofer ersten txec. Feilbielung
der dem Ma i tin Mantel vun S t . M'chc!
^eho'rigcl', im Grund '̂uchc der Herlschafi
Adtlsbclii 3ul) Ilrb. Nr. 9W vorlommeu-
dln i)ica!iläl znr zwettcn auf den

:'., O c t o b e r 187 1
anberaumt^! Ft»lbieluc?g acschritlen wird.

.55. i Vc;lil?gcricht Senoselsch, am
1. Scplcmber 187!.

'(2198^^s Nr. 3745

Zweite erec. Feilbietullg.
Von dcm l. k. OtjirlSgelichtc Sciio«

selsch wiid mit Äezug auf das Edict vom
8, Jul i l. I . , Nr. 255)8, lund gemucht,
dah dci lcsllltatsloser ersten executioen
FcilbicllN'g der dcm Josef Fai' i i l oer»
Sclwsltjch gehörigen, im Orundbuche der
Helischast Senosctfch »ud Urb.-Nr. 78
und 79 vorkommenden Realität zur zwei«
ten auf den

3. O c t o b e r l. I .
aiibcrllumletl Feilbielung steschrilt^u w':d.

K. l. Veziltsgericht Senosltsck. cm!
3. September 1871.

(2199—1) Nr. M 4 « 7 !

Zweite exee. Feilbietullg.
Bon dcm t! l. Gcziltsgeiichle Seno-

setsch wild mit Bezug auf das Edict vom
8. Juli l. I.< Nr. 2560, lund gemocht,
daß bci resultatsloser erslm cfecutiocn Feil-
bietung der dcm Johann Mahnic con
Sinadole gehörigen, im Grunobuch,: der
He-rschafl Senosetsch »ud Urb.Nr, 274
vorkommenden Realität zur zweiten cms den

0. O c t o b e r 1 8 7 1
anberaumten Feilbictuua, geschritten wirb.

K. t. Bezirksgericht Senosctsch, am
3. September 1^71.

(2132—3) Nr. 47« l . !

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Tlchcrnemvl

wird hiemit dekannt gemacht, daß zu der
mit Bescheid vom 31. Mai 1«71, Z.
3286, auf den 25. August d. I . an^e.
ordneten ersten excculivcn Feilbietungs^
Tagsotziin; der dem Mathias Sft'intzer
von Stockeudors gehörigen Realitäten all
Herrschaft Gutlfchee »u!» l o w . 18, Zol. l
2531 und 2532 lein Kauflustiger cr«!
schienen ,st, daher e« bei der auf den >

26. S e p t e m b e r 1 8 7 1 , !
früh 10 Uhr, angeordneten zweiten Feil- !
bietunMagsatzung unterm vorigen Ar<°!
hange sein Verbleiben hat. i

Tschcrnembl, am 30. August 1871.^

(2124—2) " ^ Nr. 3602. i

Erecutive Feilbietung. ̂
Von dcm l. l. Bezirksgerichte Vnas >

wild hicmit bekannt gemacht: !
Es sei übcr das Ansuchen dcS Varllmä

Marolt von Pustihrib, Bez'll Großlaschih,
gcgen Andreas Auzlalar uon Naune wegen
aus dcm Vergleiche vom 28. October
1867. Z. 7721, schuldigen 200 fl. ö. W.
o. 8. o. in die executive öffenlliche Vcr-
steigtrung der dem Lchlcien gehörigen, im
Giundbuche ää Ortcnct ^,id Urb.^Nr. 202
volkommenden Nealilät, im gerichtlich er»
hobencn Schätzungswcrlhc uou 666 f l .
ö. W., gewilligct und z>n Vornahme der»
selben die exec. Feilricwngs-Tagsatzuu'
gen auf den

19. O c t o b e r ,
19. N o v c m l i l l und
20. D e c c m b c r 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, im
Amtssitze mit dem Anhange bestimmt
worden, daß di« feilzubietende Nca-
liläl nur bei dcr letzten Feilbielung auch
untcr dem Schäyungswerlhc an dm Meist,
bietenden hintaügcgebcn werdr.

Das Schätzungsprotokoll, der Grund,
buchsextract uud die Licilationsbcdingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge<
wohnlichen Anussiunden eingesehen werden,

K. k. Bczitlsgericht ^aaS, am 29ten
August 187!.

(«146—3) Nr. 3914.

Relicitation.
Vom l. l. Bezirksgerichte Stein wird

hiemit bekcmnt gemacht:
Es habe über Ansuchen des Herrn

Johann Naumann, untcr Vertrttun^ des
Hcrrn Dr. Albert Tou.tz in S t . Veit.
wlder Maria Mrat als lilstel>erin der
Realität des F«al>z Mrut von Galovnil
«n die Rtllcitalwll dcr dcr Thieren gc-
hörigcn, ,m Grundliuche der He^rschall
Müntendors 3ud U'b.Nr. 437, PoN'
Nr. 41 voltommlndcn Realität, im gl<
ich'l'ch erhobenen Schähuna.ewelthe pc>

2332 ft., wegen von der Ülsteherin Marlu
Mrat Nlcht erfiMler ^icltalioneb.d ngnissr
^ewllliget und zur Vornahme delselben di<
einzige Tagsatzuug auf den

30. S e p t e m b e r 1 8 7 1 ,

Vormittags 10 Uhr, in der hicsigen Ge-
richlstanzlci ongeorduct.

K, t. Beziils^rlchl Stein, am 30len
Juli 187l.

(2059—3) Nr. 8714.

Erinnerung
UN Ä n l o n T s c h c l » c, u l s u l a P s r
s t o p « v « c , Un<o i : V i s a v i i a r und

deren Rechtsnachfolger.
Von dcm t. l . slädl -deleg. Bezirks^

qerichle ^aibach wird dell Anlon Tschernc,
llrsula Plestvpavec und Aolon Visavicar
euel'lucll deien allfalllgen Rechtsnachfolgcrn
bekannt gcqebeu.

ES habe wider sie Johann Tschcrnc
durch Dr. Sajovic von ^aibach eine Klage
auf Anertennui'g dcr Vcijahrung uud Gc
stallung der Böschung mchrcrer Satzpostcn
angebracht, wolüdcr dic Tagsatzang zlim
ordentlichen mündlichen Verfahren mit
dem Anhauge deS § 29 a. G. O. auf den

3. O c t o b e r 1 8 7 1 ,
^Vormittaa.s9 Uhr, Hiergerichts angeordnet,
! c.n ^'urÄtor ll.ä aewm in der Person des
Herrn Dr . Munoa, Aovocat in Vaioach,!
deilsclbcn aufgestclll, und oicscm alich die!
Klage zugestellt wol den ist.

Durch dieses (5dict werden die Ge-
klagten zu dem Ende erinnert, daß sie
allenfalls zur rechten Zeit selbst zu er
scheinen oder ihre Rechlsoehclfe dcm auf-
gcstcliten Curator mitzutheilcn oder abci
cx.en andern Sachwalter namhaft zu
machen haben, widrigens d,csc Streitsache
mit dcm aufgestellten ^urätol- aä äewm
nach Vorschrift dcr Gerichteo»t>nung wüldc
verhandelt werden.

K. t. städt.»t>eleg. Bezirksgericht Lai«
bach, am 12. Juni 1871.

,.2141—3) Nr. 4306.

Erecutiue
Realitäteu-Vel steige: ullg.

Vom t. l. Bezirksgerichte Tschcrneml.'l
wild bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Presscr von Allfriesach die executive Ver<
sttigerung der dcm Martin Ivez von
Sodinsdorf gehür<gen, gerichtlich auf 175 fl.
geschätzten, im Grundvuche ää »Hut Smut
5u!) I'om. I I I , Fol. 38, 39. 143, 146
und 150 eingetragenen Realität bewilliget
und hiezu drei Fcildietungs»Tugsatzungcn,
und zwar die erste auf den

2 6. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

2 5. O c t o b e r
und die dritte auf den

24 . N o v e m b e r l 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in
der Gerichtökanzlci mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfand, ealität bei
der crsten und zweilen Feilbictung nur um
oder über den Schätzungswerlh, bei der
dritten aber auch untcr demselben hint-
angegeben werden wild.

Die Licitaliousbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder Licilant vor gemachtem An-
bote ei» lOpcrc. Vadium zu Handen der
LicitationS-Commlssion zu erlegen Hal, so
wie das Schützlings «Ploiololl und der
Grundbuchsrflract türmen in der dies
gerichllichcn Registratur einsjtsehen werb<-n.

K. t. Bezirksgericht Tschcrncmbl, am
31. Jul i 1871.

(2158—2) Nr. 3540.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom t t Bezirksgerichte Wippach

wird hiemit betanut gemacht:
E5 sei übcr Ansuchm dcS Andreas

Tomazik von Sanabor die Rcasslimirnng
0er mit Bescheid vom 2 l . Mä,z 1871,
Z. l306, bewilligten, sofort suspeudirlcn
ciritten efecutivcn sseilbietunq dcr d^n
Altton Trc'st von Padbreg Nr. 38 gc-
^öligen, im Gluinbuchc ^eatenburg Gb.'
'lir. 142 und aä Herrschaft W'PP^ch 1'om.
X I , pax. 108, 111, 114 u»d l l7 vorlom.
mendell, gerichll!ch auf 19l0 ft. «eschätz-
ten Realitäten bewilliget und zu dcrcn
Vornahme die Ta^satzung auf den

7. O c t o b e r l. I . ,

um 9 Uhr Vormiltaqs, in dieser Gericht
lanzlei mit dem früheren Anhange anbe'
laumt worden.

K. k. Gczirts^clicht Wippach, c>ll>
10. August 1871.

(2l17—2) Nr. 2,96.

Executive Feilbietung.
Von dem t. k. Bezirksgerichte ^aas

wird hicmit bekannt gemacht.-
ES fei übcr das Ansuche» des Ialod

Perusck von Sndelschitz ssegcn Scdaslion
Tu i l von Toftol wcqcn aus dcm Vcr-
seiche vom 8. November l866. Z. 5916.
schuldiacn 110 ft, i). W. l>. 8. <-. !n die
executive öffentliche Versteigerung dcr dem
Letzeren gchöria/n, im Grunbbucbc Hcrr
schüft Ortencg sud Urb,-Nr. 229 vor
tommcnden Realität, im gerichtlich erhöbe«
ncn Sckätzlingswerthc von 725 ft. ö. W.,
ioa>!«ul»ltu<1o gewllliget lind z»r Vornahme
derselben die erccutwcn ^eilbietungs-Tag'
satzzul'gcn auf dcn

1 1 . O c t o b e r ,
l 1. N o v e m b e r und
1 1 . D e c e m b e r ! 8 7 l ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, im
Amldsinc mit dem Anhange bestimmt
wordc», dl:h die feilzubietende Realität nur
bei dcl ! tzlcn Feildiltung auch uwer dem
Sckätzun^Swelthc an dcn Meistbietenden
hinlanssegcli'N werde.

Das SchätzungSprolololl, dcr Grund«
blichsrftract und die ^icitationsbcdin^nisse
tölulcu dci diesem Ocrichle in dcn ge«
wöhnlichsn Am^stlinden sinqesehen wcrdcil.

ss k. Aezirlsgc,icht Laas, am 29len
Juni 1871.

(2165-3) Nr. 3329.

Ezeeutive
RelUitätell-Verstei^eluug.

Vom t. l. Bezirksgerichte Senosclsch
wird dllamU gemacht:

Eb sei über Ansuchen des Josef Stein--
dcl vo-i i.'aibc<ch d>c ê ec. Versteigerung
dei'd'M Lulas Golianz vo» Hienowitz gc-
liörige», gerichtlich auf 1410 fl geschätzten,
8ud U,l'. )lr. l;5 ^tl Out Nelihösel vor-
lommclidcl» Realität bewilliget und tiiczu
drei Feilbielnngs'Tagsatzungcn, und zwar
5ie crstc anf dcn

20. O c t o b e r ,
kic zweile auf den

2 1. N o v e m b e r
und die drille auf den

2 3. D e c e m b e r 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcalilät bei der
crsten und zweiten Feilbictung nur lun
o^er über den Schätzunssowerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hii'la"«
abgeben wcrden wird.

Die Licitationsbcoingnissc, wornach
insbesondere jeder Licüant vor gemachtem
Anbote lin 10perc. Vadium zu Hand,"
der L'cillltions-Comlmssion ;u erlegen Hot,
so wie das Schätzunusprotololl und dcr
Giundbuchsexlract lünucn in der diesgc-
richllichen Registratur eingesehen weide».

K. l. Bcziltsgcriclit ^cnost'sch < " "
16. Angus! 1871.



!5st7
(2,83-3) Nr. 5224.

Executive Feilbietimss.
Von dcm l. t. Aeziltsgerichtc Feisliiz

wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuche« der l, t.

Finanzrnocuralür m ^ îduch fin- «rain
scgcn M^ria Scdinlil vun Zagoije N l . 8
n-cqen au» dem Rückstandsanl'wclse vom
10. October 1869 schuldigen 102 fl
d. W. c. 8. o. in die execulioc öffentliche
Versteigerung der drr ^ctzlein a.rhöri>>n,
im Glundbnchc der Heilschaft Picm «u!>
Urb.^Nr. 4'/z vo> kommenden Re^l,lül
sammt An- lllid Zugchör. iin gciichllich
erhobenen Schatzuügowcrlhc von 1280 fl.
ö. W., gew>lllg(t und zur Vornahme
derselben die Fclldietungs - Tagsatzun^i, j
auf dm

2 9. S e p t e m b e r ,
3 1 . O c t o b e r und
2». N o v e m b e r 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags 8 Uhr, hicrgcrichts
Mlt dem Anhange blstimmt wolden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der

. letzten Feilbictung auch unter dem Schä>
znugöwerlhe an den Meistbietenden hml^
angegeben wcldr.

DaS Schähungsprotololl. der Grund'
liuchsrxtract und die LlcltalionSbcdlngnijsc
löünen bei diesem Gllichte in den gĉ
Wöhülichen Amtsslunoen eingesehen werben.

K. t. BezirtSgelicht Fcistriz, am 19lcu
Juli 1871.

(2139—3) ' Nr. 4688.

Erecutivr
Realitäten-Vel steigel ullg.

Vom k. k. Bezirksgerichte Tschcinembl
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcS Josef Maicllc
von Licnscld die cjccnlivc Vcisltigeinng dci
dcr Gcltraud Cinll von Nesscllhul gehö̂
liqen, gerichllich auf 250 fl. geschützte»
»nd Berg Nf. 159 nä Hcllschc.ft Tschcr-
ncmbl voltommtndcn Realität bewilliget
und hicz l̂ drc> FeilbielungSTugsatzungen,
und zwar die erste auf den

2 6. S e p t e m b e r ,
dic zweite auf den

25. O c t o b e r
und die dlilte auf den

2 4. N o v e m b e r 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags 10 Uhr, in dcr
Ocrichlslmrzlci mit dcm Anhange angc°
oidnct worden, daß dic Pfaiidic^liläl bei
der eisten und zweiten Feildictung nur
um oder iibcr den S^ätznugowellh, dc>
dcr dlitlcn aler auch umcr lcmsclben
hinlangegcbcn wcroln wird.

Die ^citations Bccingnissc, woinach
insbesondere jeder Licitant vur gemachtem
Anbote l i i ! 10"/g Vadinm zu Handen de>
L citations Eoninnssion zu cilsgrn Hai,
so wie dc>l» Schutz,,n.»sps0loll)ll und dc>
iÄlundbuchi'^lluct löllnen in der dielte»
lichll'chcn Rcgisl,alnr eil'gcsehcn wlldcn.

K. k. BczirlSgelicht Tjchcrnembl, am
20 Anunst 1871.
"(2127-3) Nr. 1829".

Executive Fellbietung.
Bon dem t. t. Bczirtsgcllchlc ^aas

wild hicmit bekannt gcinachl:
Es sei über das Ansuchen dcr k. l.

Fman^procuralur von Vaibuch gegen An>
dre.̂ s Rcpar von Kraj, öe wes,c» ans dnn
Nuckstandeaueweisc vom 7. April 1869
schuldigen 112 fl. «4 ' / , tr. ö. W. o. 8. c
in die epculive öffentliche V^steigcrun.,
ber dcm letzteren gchöiigcn. im Grund-
buche dei Hellschast Nad le t sud Urli-
^ir. 302/292 voltommlnden Realität, im
lleiichtlict) elhodenc» Schätzungswerthe von
985 fl. tz. W., gcw liigct nnd zur ^<or
«ahme deisilben die lxecutivcn Feilbie^
lUttgs Tagjatzlingen uuf dcn

7, O c t o b e r ,
8. N o v e m b e r nnd
7. December 1 8 7 l ,

jedesmal Vormittags nm l0 Uhr, hier<
g'riclits mit dein Alihangc bestimmt wor
den, daß dic feilzubmende Nc^lilät »ur
dci dcr letzten Felltmtnng auch unter dcm
Schävungowcrlhc un dcn Mcislblclcndcn
l)!l,tl!Ngl'̂ cbett werde.

Das Schätzungsprotololl, dcr Grund-
b:icht<^tlact und die ^icilalionobcdingnissl
lünncn bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen wcldcn.

K. t. Bezirksgericht Kaas, am 24tcn
Inni 187l.

(2120-2) Nr. 3320.

Erccutive Fcilbictllllg.
Von dem l, l. GczillSgcrichle ^aai»

wird hicmit bekannt geniochl:
Es sei iibcr das Ansuchen dcS Anton

Za^ar von Prezid gc^en Varllmä i!ipovc
von Äab^nfcld wegen aus dem Verglcichc
vom 20 März 1868, g. 1926, schuld!
gen 121 f l . ft lr. 0. W e. 3. o. in dlc
cxccnlloe osseulliche Veisteigtlung drr dem
Vctzlell! ßchöli^cn, im Grundbuche aä Gut
Nel.babcnfcld zn Babcnftld vorlcmmcndcn
Nealiläi, im gerlchtl.ch erhobenen Scha>
zungswcrlhe oon 1080 fl. ö. W., «cwilli-
get und zur Vornahme derselben die excc.
,5eilbictungs.TagslltzUilu.cn auf den

1 7. O c t o b e r ,
18. N o v e m b e r und
18. D e c e m b e r 1 8 7 1 ,

jedesmal Voimittags um !0 Uhr, im
Amtssitze mit dem Anhange bestimmt wor-
ocn, dciß dlc fcilzuliiclcude Realität nur bei
dcr letzten Feiltiielung auch unter dcm
Schätzuligsw.tlhe an den Melstbielellden
hinlullgegebcli werde.

Dl^S SctiatzungSprotokoll, der Grund,
buchseftrael und die ^icitationsbedingnifse
können bei licscm Gerichte in den ge
wöhl,liche» A» lsslunde» eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Vans, am 6len
August 1871.

(2136- : l ) Nr. 3475,.

Executive
gtcalitätelt-VersteigelUltg.

Vom t. t. Oczirlsgcrichte Tschcrnembl
wild bik^nnt gemacht:

Es sei nbcr Ansuchen dcS Gabriel
Visoscv'c' von Pctrmja die cfecutivc Vcr-
slcigcl una dci dcn Mai tin Stal l'sch^n
Elbcn von Vornschloß gehörigen, gcricht
lich anf .'>5 fl geschätztin, im Grundbuche
dcr Herrschaft Pölland 8ud 'l'oul. XV,
Fol. 46 und 47 eingetragenen Realitäten
licwilligct und hiczu drci Fcilbiclungs'Tag'
satznngcn, und zwar die erste auf den

29. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

3 1. O c t o b e r
und die drille anf den

2 8. N ov ember 1 8 7 I ,
jedcSmal Vormittags 11 Uhr, in der Gc«
lichtblanzlci mit dem Anhange angeord-
net wo> den, daß die Pfllndrcalttäl bei der
ersten und zweiten Fcilbiclung nur um
oder iwcr dcn SchlilMlgswcrlh, dci dci
dritten aber auch nnltr demielben hiülan-
gegeben werden wird.

Die ^icitalions Bcdingnisss, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
'<!lnl,utc ein I0uerc, Vadium z» Handen
der ^citations (ämnm'ssivn zu erlegen hat,
so wie das SchätzlmgS'Prolotoll und der
Grundbnchs-Extsact können in dcr dies-
gerichtlichen Regislratnr eingesehen werden.

K. t. Aezillsgcrichl Tschclncmbl, am
21. I n i i 1871.

' (2099^3) " " 9lr74072

Ezccutivc Fcilbictullg.
Von dcm k. t. Brznlsgcrichlc Adels-

beig wird hicmil bclannt gcm»chl:
Es sei über das Ansuchen dcs Johann

Pslmron von Nu8do,f gegen M.ut,,ue
Glazer von i'ic^ wegen schuldigen 100 st.
80 tr. ö. W. c. ^ c. in dic c^culive
off^n'lichc Vc'steigcrnüg dcr dcm V<tzle,„
gehörigen, >m G,undbucl,c dcr Hcnschast
Äd.loberg 8u1i Urb.-N>. 2^li voilommcl'-
l̂ lN Nealiläl, im gcrichillch llhobcnen
Schäl.nlngswcrlhc Ul,'N 5N»̂ > st. ö W., ge-
wiUlxet und zur Vornahme derselben die
dlci Feilbictuogs-Tagsatzllngcn anf dc«

6. O c t o b e r ,
7. N o v e m b e r und
9. D e c e m b e r 1 8 7 1 ,

jedesmal Voimittaas nm 9 Uhr, hier
gclichls mit dcm Anhange bestimmt wor<
dcn, daß dic feilznbictcnde Realität nnr
bci dcr letzten Fcilbiclnng auch unter deir
Lchätzllngewcithe an dcn Meistbietenden
hintangcg<bcn weide.

Das Echätznngspiolololl, dcr Glimd-
bnchseftract nnd dic vicilalioncbedingnissc
können bci dicsem Gerichte in d.ü gewöhn
lichen Amlsslundcn cingcscwn werden.

K. l. Gezilksgcricht AdelSberg, am
27. Jul i 1871.

(2164-3) Nr. 3660.

Dritte exec. Feilbietuug.
Vom l. l. Bezirksgerichte Senoselsch

mit Bezug auf das Edict vom 29. Jul i
l. I . , Nr. 3142, kund gemacht, raß bei
refultatsloserzweiter cpculiven Feilbietnng
dcr der Malia Sever von Bründl gehü.
ri^ci', im Glundbnchc der Herrschaft Se-
li lslsi) «ul) Urb. Nr. 350 und 351 vor>
t>.lllnc:!den Realität zur dr,tlcn auf den

2 9. S e p t e m b e r 1 8 7 l
anl't,aumlen Fcilblelung ßeschrilten wird.

K. t. Bezirksgericht Scnosclsch, am
29. Augusts?!. .
(2109-3) Nr. 2249.

Executive Feilbietung.
Von dcm k. l. Beziltsgciichtc Sr i -

scnberg wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen dcS Johann

Glicha von Schöpsendolf Hs.^Nr. 27
gegen Franz Stupcn von cbcndort Nr 2
wegen aus dcm Zlchlungeauflragc oou,
4. Februar 1870, Nr. 227, schuldigen
105 st. 7 l ' / , kr. ö. W. ^. ,>. (!. in die
executive öffentliche Versteigerung dcr dem
Gehleren gehörigen, im Grundbuche dci
Herrschaft Seiscnbcrg W>> Rclf.-Nr. 417
vorkommenden Hubrcalilat, im gerichtlich
erhobenen Schcltzangswerlhc von 1774 st.
o. W., gcwilllgcl und zur Vornahmc dec,
selben dic drei FellbictungS'Tagsahllnacn
auf den

4. O c t o b e r ,
4. N o v e m b e r ul.d
7. D e c e m b e r 1 8 7 1 ,

jedcSmal Vormittags um 9 Uhr, und
zwar die crstc und zweite Tagsatzimg in
dieser Gerichtskanzlci, die dritte aber in,
Oltc der Realität mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß dic feilzubietende Rea-
lität nur bci der letzten Fcilbiclung auch
unter dem Schätzunyswcrthc an dcn Mcist-
bictcndcn hintangcgcben werde.

Das Schapungsprototoll, der Grnnd-
bnchscflract und die Licilalionsbedinglnssc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Alntsstundcn eingesehen werden.

K. l Bezirksgericht Seisenberg. am
2^ August 1871.

(2167—3) Nr. 2993.

Ercutivc
Realitäten-Velsteigerullg.

Vom t. t. Bezirksgerichte Scnosll>ch
wird bclannt gemacht:

Es sci über Ansuchen dcs Anton
Siml'ii von Wclslu die efecnlioc Verslei«
gtlung der der Maria Blazic von Bründl
gehörigen, gerichtlich auf 2334 fl. 50 tr.
geschätzten Realitäten 3ud Urb.-^ir. 350
und 361 ää Herrschaft Senosclsch bc>
williget und htczn d,e» FellbictunMagsaz
zungcn, und zwar dic elfte auf dcn

2 9. S e p t e m b e r ,
die zweite auf dcn

3 1. O c t o b e r
nnd die drille auf dcn

2 9. N o v e m b e r 1 8 7 1 ,
jedesmal Vomullags von 10 bls 12 Uhr,
ln dcr Gcrlchlolanzlcl u»t dcm Anhange
angeordnet worde", daß die Pfandrcalllal
bei dcr ersten und zwcllen Fc'lbxtung nur
um oder übcr rcn Schätzungswcrlh, be,
dcr drittln aber auch unlcr demselben
lilnlangcgcben wcldcn wird.

D>c ^icilatiollSbedlngnisse, wornach
insbesondere lcder ^lcilunt vor gcmachlm
'̂ lnuole ein 10pcrc. Vadium zu Handcn der
^!c,latlonscommlssion zu eilcgrn hat, so
wie daS SchätzungSprolololl und del
GrundbuchS^tracl können m dcr diesgc^
lichlllchcn Registratur clngescticu weiden.

zi. l. Bezirksgericht Srnosclsch, am

24. August ^671.

(2110.-3) ^ . . " ' ' - ^ -

lzrccutive Fellblctuug.
Bon dem l. l. Bezlrl.gcr.chic ^e.,(N>

be,a wird hiemit bclannl gemacht:
^ 7 c i übcr das Ansuchen dcr Mar.a

Mauer von Zagrac Nr. « gegen Ioscf
^ 7 o o ' T 5 . n e Nr .5wcgc . aus em
!> <^>, uom 15. November 1800,

Nl"3»sch ^
. >! " m di?cpculive öffentliche Verstci-
.'e> u.'t,' der dem ^ctzlcrcn gehörigen, lM
Mnndbuche der Henschc.sl Zobelsbcrg
8ud Rcls.»Nr. 561 voltommendcn Rea-
l„üt, im gerichtlich erhobenen SchützungS-

wcrthe von 1340 fl. ö. W , gcwilliget
und zur Vornahme derselben die drei
FeilbietungS Tagsutzunu/n auf dcn

7. O c t o b e r ,
6 N o v e m b e r und
7. December 1 8 7 1 .

jedesmal Vormittags l:m 10 Uhr, und
zwar die erste und zweite Ta^'ahnug hier̂
gcrichtS. die dritte aber im Orte der Rea«
lilät mil dcm Anhanac bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Fcilbiclnna, anch unlcr dcm Schüz»
zuügswcrthc an dcn Meistbictenden hint-
angeacben werde.

DaS Schützilngsprotololl, dcr Grund»
buchsextract und die iiicitationsbedinanisfe
können bei bicscm Gerichte in dcn gewöhn»
lichcn AmlSstundcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Seifender^, am
5. Jul i 187l.

(2 l 3 5 - 3) Nr l 3489.

Ercculive
Rl'lllitäten-Vcrstci^enlllg.

Vom k. t. Bezirksgerichte Tschcrnrmbl
wird bclannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef G lu ,
ber von Gottschee, durch Dr, Wcncditter,
die executive Vcrsttl'aelnna. dcr der Maria
Roschiz gehöliqen, gerichllich aus 180 st.
geschätzten, im Grundbuche dcr Helischaft
Tschcrncmbl «ud Gerg-Nr. 6<! eingetrage-
nen Vcrgrealilät bewilliget und hiezu drci
Fcildietungs-Taafatzuna.cn, und zwar die
erste auf dcn

2 7. S e p t e m b e r ,
die zwcile anf dcn

27. O c t o b e r
und die dliltc auf dcn

2 8. N o v e m b e r 1 8 7 1 .
jcdrSmal Vormittags 10 Uhr, in der
Gcilchlslanzlci mit dcm Anhange angeors
net worden, daß die Pfandrealilät bci der
erstli, und zweiten Fcilbictung nur um
odcr übcr dcn Schahungswelth, bci dcr
dritten aber auch unter demselben hintangc-
gcben wcrdcn wird.

Die Licilationebcdingnisse, wornach
insbesondere jcdcr Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10pcrc. Vadium zu Handcn
der Licitations-Commission zu erlegen hat,
so wie das Schätzungsprototoll und dcr
Grundbuchscxtracl können in dcr dicsge«
lichllichcn Registratur eingesehen werden.

Tschellilml'l, am 21. Juni 1871.

(2144—2)" Nr. 5888.

GrillllellMst
on F r a n z K lemcnö ic ' von Pcchdorf
nl,d dessen unbekannte Rcchlsnachfolglr.

Von dem l. l. slädt. dcleg. Bezirks,
stclichte Nudolfswcrlh wird dem Franz
Klcmcncic von Pechdolf und dessen unbe»
kannten Rrchlsnachfolgern hicmit erinnert:

ES hübe wider denselben bei dnsrm
Gerichte Franz Stanqcl von Rudolfs«
wcrlh die Klage auf Ancllennung der
Ersitzung dcS Eigenthums dcs Weingai«
tens in Gilnbanmbcr^ t>ud Be>g..Nr. 7
aä Gut Strug und Gcstaltnng der Um»
sd'reibung anf denselben überreicht. Hier-
über wild die Tagscchllng zum mündlichen
Versahrcn auf den

' 2 7. O c t o b e r 1 8 7 1 .
früh 9 Uhr, hielgerich!« mit dcm Anhange
des tz 29 a. G. O. angeordnet.

Da dcr Auscülholtsort dcs Gcllaqten
diesem Gerichte unbekannt und delselbe
vielleicht aus dcn l. t. Erstanden abnnsend
ist, so tpl man zu dessen Vcitteln»a. und auf
dcsscn Gefühl und Kosten dcn H^rrn Dr.
Ios f Rosina von Rudolfswcrly als <>!,-
,Awr ull 2l)wm lnstcllt.

Andreas «lcmcncic w,rd h'cvon zu
dem El.be vcrsland'alt, dam.t de.fclbe
allenfalls zu rechter Zeit ftl' st erscheinen,
odcr sich einen andcn, Sachwalter bestes
len, auch diesem Gerichte namhaft machen,
übe''lMpt im ordnungsmäßigen Wcgc ein-
scklcilcn und die zu seiner 3Zcrthcidigung
clfordcrlichcn Schritte einleiten ldrme
widrigcns diese Rechtssache mit dcm auf'
gcstelllcn Eurator nach dcn Bestimmungen
der Gelichlsoldnung verhandelt weiden
und dcr Geklagte, wclchcn es übrigens
frristeht, seinc Rcchlsbchclfc auch dem be-
nannten Emalor au die Hand zn atben,
sich die aus micv Verabsüumuna rulftehln-
dtN Folgen selbst beizumesfen h°bcn w<l0-

N. l. städl. d.leg. Vt^rl-gcl.cht l^"

dolsswlllh. 22. Juli 1671.
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8 M i t einer kleinen Ein-8
ßlage kann ein bedeutender z
5 Gewinn erzielt werden 8
d durch den Nnlauf eineS Nntheilschciinö auf ein O

»pill
1 Serienlos. I
Q Durch den Vrlag von nur fi. 14.—einZ
H für.alle mal — wild man Vesiher des 2s»ten H
X Theile« eines solchen TcriculoseS, mit wel-A
Hchem man in der Ziehung am HH. ^ e p - ^
v te«be r aus Treffer von Z

^». l50.«V« z
v in Ei lber ohne Vlbzua spielt, und wird c
V der erzielte ajcwinn bar tMauSbezahlt. <
^ Diese «»cheilscheinc suid »ur ss lan»«^
v der Vorrath an 3<rtenlojen rricht, zu <
^ haben. z

INlannschweigtl Serienlose-
§ »» . >»», <

8 1839er Serienlose <
Mcchsleryefthäftder«
z Administration 5
§„MERCUR"
g Wien, Wollzeile 13. ;

Die Pester-Versicherungs-Anstalt
! hat Herrn 5 > n n « 3H«««zv«o autz B i s c h o f t a e k als Mobilbeamten augestrllt und ihu zur Entgcgennavmc

von Feuer- und Leb<!Nv Versicherungsanträgen, sowie?,u-, Vinhcdnng von i< Conto Mahlungen und Prämimgeldcm :c.
gehörig bevollmächtiget.

Die gefertigte Hauptagentschaft bringt dies zur allgemeinen Kenntnis; und erklärt gleichzeitig die Haftungs
Uebernahme für alle durch Herrn « > » « ' , . » » « > « » «?e dann eingehobenen
Ussecuranzgelder oder sonstigen im Interesse der Anstalt getroffenen Anordnungen, und empfiehlt denselben sowohl

> dem geehrten Versicherungs-Publicum, als auch den Herren Bezirksagenten auf das Beste — und hochachtungvoll

\ (817,_S) Franz Drenik,
Aauplagent der Pester VerstchernW-Anstalt str Krain in Laibach.

Erste öffentliche höhere

Handels Lehranstalt,
^'eopoldstadt, Praterstraße 32,

Karl Furies,
Director.

» 5<e llbs°lvirttn Hdrcr sscnieHeu die B^linsligllnst b<s
ljäyfiss«« ffrnwilli^lndlcnstcs in der t. l. Armee, obne
ftch b» Frciwilllgcnprüsung unttr;»'li^ z>,> ,küssen.

Da« Institut znsällt in zwci Abtheilungen: >l) v l « Nokui«, 1») »peola,!««.'»?., l ^
D,e l lv l iu l« umsaht drei Jahrgänge: I, Ta« Vürl)crcitllN<;ejas>r; I I . Den Tchul Uutcr- ^

,icht: l l l . Die pratt«<l»! Tl,ä»issle,t. - T i e llz,^ol»lunr»»: ' I, Die Eepnrat'Abthcilunss; W>
l l . Der Eisenbalmcms; I I I , Tcr ^«sichcrunqecina; IV. Der Wicderboliiiissßcur« fttr die absolvir- >W
t«u Hörcr (Einlnhnss'ssreiwill^e) z V. Dcr Äbc,!dcür«. W

Der Echulunlerricht dcgiiml H.ulH»^« Qoto^vi ' . ^ «
I n bcr mit bcm ^nstinile verkundcncn Tep^at-A^bcilunn: >>

UntLi-rielitZ Lompwis für «2n6sl3wl83SN80N2Non, W
für jene, die durch sl«er, Elülliiüg, iliorbildunss und Vescbaslî xng der Schule cutrüctt sind, finde» ^
forlwäbrcnbe Aufn,is'i!!cn statt. ^ ^

Äni 3. Ootovor beginnt ein l M
V l» 0 n l l « l l l li ^

in der Dauer von äro l VIau»,t«u über einfache und doppelte Äüchsiikning, l , " s>,usMlinmsche ^ >
>t«chnen, die Handel̂ correivontenz und Wechsllllbve > Dir. Purstes, ^ «

steincl t«!.!n Vürdcrclluugscilrl>: für den ooiniuvrolni lsn Nl l l l -n^Ni ln- , l lo» ^ >
trt«d»» nnÄ ^ l l ^ iS^ l l lpk lu ia lsn»« für jene in'« i'eben , dic f>ch«m AnftcUun^eii bei Eil«u> ^
bohnen bewerl,c<! r ou>n. Der l'chilö»pcr ist mis bcwührte« Besmlen der t. l. a. priv. Neid- ^ >
bahn gebilbct, M >

stlrncr ^.t.^ cin Vpecialcur« «H«r da« Ua»Ä,»un»tff»d,lot »l«u Vor»l«I,e!ruu^»- ^ l
v?«»«n» e,offn-!, > >

Die ?l.!s!.i!l i^lildc von Eeiten bc? lio!>en Mwisteiuims sür ̂ ullü« u»b Unttrrickl ben in
Oesterreich beslcliciU-e:! Ntadciuie» gleichqcsMlt »ud dicse '.>l!l<!zei!<>n»u^ auf die vorzügliche L iü ^ W
richtlMst der Vcln'ansl^lt und die «rzielte» Nnlerrlcht^,folge ;uvü(l>^'lül>rt. D îv<',! die cl^ieltcü W >
Untcriichtscriol^l! und r.islloien Aeftrebungen der Direction l>at diefe eine so crsolstrcicln: »ionciirrenz ^ >
ncschaffen, daß die üdr>»«n Lcbranstallcn die miistcrbaft« Organisation des Insti lnt^ nachzuahmen ^ W
sich bestieben. — tiusiln-tidunssrn finden vona 2 « . A e p t e l n k v r n n stalZ. W

?rc lUr»n» ,u« sind im Iuf t i lu tö Lol,.!lc und in der Vcck'sche,'. Universität««'Vüchhantlunq, W
Wieü, tttc>ll)c«!tl,^r,!!»lr>.'s!e Nr . >5>, F r Q t l « 2 u b ^ d e u . (l!)i»0 7> W

Zahnarzt EHRWERTH von hier
hat blos scine Wohnuug geändert und ist fortwährend «srron-
y288o M 2 l 3 im lis.pongrat^olion »au80, l.8tooli, v«3-a-vi8

llor Lurg zu treffen,
wo er ill allen Mund'und Zal,!,franlhlllc>! ordiuirt, ,ah!!än>lichc Operationm mit größter Schonunq
voÜ,iet,t, KmislMne und Gebisse c»l« dcm betten Vlatcriül nach dcu bewähr!cslcn Methoden an-

l̂ !l!lf>(»—8) fciugt uild ^wetlcntsprechend schmerzlos emsctzt.

I n dcr von der hohen Statthaltern coucessionirten und neu orgamsnten

höheren Töchterschule,
welche mit einem ^ S N W l « « R » t verbunden ist,

Wen, Vl., Mariahilferftrajze (vorm. chassmmm-
sches Znftitut),

beginnt die Äufnnbme der Schülerinnen vom 12. September an.
Nußlr d.n sämmtlichen deuischen Gegenständr» d'v Nnterrcalschule werden in der An^ !

Nalt fremde Sprachen, Zeichnen, Muf i l , Turnen, Tcm;en gclrhrt und über laufmtinnische !
Fächer Separatcurse sür erwachsene Fräulein eröffnet. Dcr Unterricht wird von ausgezeich- i
neten Lehrkräften Wiens. Fachprofrfsoren, grprilftcn Lehrern lind Lehrerinnen ertheilt. !

Nusfilhrliche Programm« werden im Institut« Locale unentgeltlich verabfolgt.

Fanny Neumann-Miihlbauer
(2192) Instituts-Vorsteherin, geprilste Lehrerin sl!r Volts- und Bürgerschulen.

Aus dem Marktplatze
in d« hierzu erbauten großen Nlechhiitte

große Gratis Prüfen-
tenvertheilung

au jeden Bcsuchcv dcv

Weltgallerie.
Letztere enthalt die neuesten Ereignisse aus

dem drutsch-sranMschen Kriege. Dic hervorra-
gendsten Städte der Welt.

Täallch acöffnct, Ab^idS bei brillanter Be-
leuch.una . , (2l70^2)

Entree i Person 30 kr.
(2i2l—2) Ns. 3749.

Dritte ezec. Feilbietuilg.
Von dem gefertigten l. l. Bczilksgc-

nchte wird lund gemacht:
Es s«i die sistirtc drille ezeculioc Feil-

dillung dcr Realität dcs Gregor Gra-
d'ö«r vou Rc>dlel, U rb . -N r . 05/7^ aä
Nadliö«!, auf den

2 3. O c t o b e r d. I ,
Vormittag« 10 Uhr, mit dem Anhange
„cueidiligs ^«cordnet, wobei diefelbc auch
unter dem SchützunLswctlh« per 977 f l .
55 lr. hintangcyelicn rocvdcn wird.

Wozu Kauflustige cin^lao«» nxlden.

K. l ^czirlsgericht ^aae, am 29t<„

August 187 l .

Freiwillige
Versteigerung.

I n Folge Bewilligung des k. k.'
städt.-delcg. Bezirksgerichtes zu Laibach
vom 16. September 1K71, Z. 15941, <
wird a m H H . d . M . , Vormittags'
9 Uhr, iu 1o<:o Streindorf bei Groß-
lupp die dem Anton T o m ä i c von
Sittich gehörige, im Grundbuche Einl.-
Nr. 39 ad Streindorf vorkommende
sogenannte s2200—1)

Nemc'jche Realität
im öffentlichen Versteige llng^wege ftar-
zellenweise oder nach Umstanden auch
im Gesammtbestandtheile an den Meist-
bietenden hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse können
in der Amtskanzlei des k. k. Notars
D r . J u l i u s R e b i t f c h , als abge-
ordneten Gerichtscommissä'rs, deutsche
Gasse Nr. l 8 1 , täglich in den ge-
wöhnlichen Ämtsstunden eingesehen
werden.

Laibach, am 16. September 1 8 7 1 .

z Dr. Achmm ^leillLl,
^ bisher A d v o c a t in ZVieu, hat aus Anlaß der Ucbcrsiedelunq
' in seine Vaterstadt Laibach die Advocaturs-Kanzlei daselbst am

Cong?re«H|»latz H"r. H7 ôi D f
G im Zetinowich'schen Hause, im 2. Stockwerke, eröffnet.

Zweite rettelmäßige

General-Versammlung
Kram. Industric-Gelellschaft

am 10. (MOIMT 1871
Abends 5 Uhr im Directions-Bureau dcr Gesellschaft.

<t. Bericht über die Ergebnisse des abqelanfenen Geschäftsjahres.
li. Bericht des Revisionsausschusses.
c. Antrag des Perwaltungsrathcs üdev dic Verwcndlmg des Geschäfts-

^ erträgnisses.
! ä. Msäliige Anträge der p. t. Herren Actionäre.
! Dic Herren Actionärc, welche ihr Ztiniiuv^cht anözuiidc»' bcabsichti^cn, werden
im Smnc dcö tz 10 der Statnten ersucht, ihre Acticn dis »'>. Ocwlicr dci der Oe-
scllfchaftMsfc zil depmiircn und dagesscu die^cgitiinaliou^kartcu ;u beheben. (2112—2)

! Der Olmmnll lll'>>Ul'rzlml!«lll^>>lnllle^

fl Schmerzlos ̂
o lme •:iiis|»rl<y,Hiife<*ii.

ohne !?l««ll«»n,««»»t« lliiicrlich ;n sich zn »rhincu, diü frlihrr odcr spätcr tic V«»»'»
U « « » « ^ ^ « » , ' ^ « „ « in dicscm Fallc nngleistn, slrürr cchnc >' '« l^V^, '««l^>,«»l«^»»

Mitglied der Wicnn mcd, ^acnlität, KA ' l «» , Sladt, Slnlirndaslei >.'ir, I l, nach ^iiilr iu
nnzähligsn Fällen alö liestbewälirlüii urucn Äiethodc «r»'N«»>>>«'>> uüd »»«»»»»«X

I I l»̂  1 ,^ » i l 1^ » <̂  ,» « I l l 5» 54 <» ,
scxuohl frisch llllsttindenc, nlü ailch nuch sl, sl-hr u<-rall>'!s. Durch dilse« nalnl^'inäsjl', l)0»
Allloritiltcn als vorzüglich ancrlannlc >>«>>l!^«'»'l'«>»»'^«, ist r« >üüssl,ch/n»ch H^»'"
M0>»ü,«T«n ll"««l«>»T«>> Hcilmiq ;n ucrschnfsi-i!, indrm dic Pl>!nff,'i!dc» in ilN'̂ U'
nur ga»; lnr; ssefaßlni Belichte sllUt Hl'»,«><?»»«, liluö enllr liclicliiqlii <>l»lNl>« s'")
li'dicucn lünncn. ^)inr hnni^rirlc Briefe werdm ninnchnid li.ali.wosie!.

Bei (iinsendnust uon H N . üst. W. iv^dril »loslwmdmd dnö >l«»l>»,lt««''ll sammt
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